Die Einbindung von Word unter VB

Komponentenzugriff:

Zunächst erstellt man über den Menübefehl Projekt/Verweise eine Referenz auf die Typenbibliothek „Microsoft Word 8.0“ (Voraussetzung istm das Word 97 auf dem Rechner installiert ist). Damit stehen die Word-Kompnenten für die Visual Basic Programmierung zur Verfügung. 

Nach der Eingabe von „Word“ öffnet sich bereits jetzt im Direktfenster die Auswahlliste aller in Frage kommenden Eigenschaften und Methoden.

Das Prinzip der Objekthierarchien

Das Besondere an den Objekten, die von einer Office-Anwendung zur Verfügung gestellt werden, ist, daß die Objekte Teil einer Objekthierarchie sind. An der Spitze steht stets die das Application-Objekt. Von diesem Objekt leiten sich alle übrigen Objekte ab. Die Objekthierarchie ist für den Zugrff auf die einzelnen Objekte lediglich insofern von Bedeutung, als daß beim Zugriff auf ein Objekt, daß sich in der „Hierarchieleiter“ weiter unten befindet, die Namen der übergeordneten Objekte vorangestellt werden müssen.

Das Objektmodell von Microsoft Word ist relativ überschaubar, nicht zuletzt weil ein Word-Dokument kein besonders kompliziertes Gebilde ist. Für jedes geladene Dokment wird ein Document-Objekt abgelegt, das der Documents-Auflistung angehört. Ein Document-Objekt setzt sich weiderum aus einer Reihe von Paragraph-Objekten zusamen, die in der Auflistung Paragraphs zusammengefaßt sind. Jedes Paragraphs-Objekt stellt über sein Range-Objekt eine Word-Auflistung zur Verfügung. Est versteht sich fast von alleine, daß jedes 

Word-Objekt der Word-Auflistung für ein Wort in dem jeweilige Absatz steht. Nicht nur einzelne Wörter, sondern auch einzelne Zeichen müssen ansprechbar sein. Dies geschieht über die Character-Auflistung, die alle Zeichen eines Wortes als Character-Objekte zurückgibt.

Beispiel:

Word.Application.Documents(„Beispieldokument“)..Paragraphs(2)  _ .Range.Words(2).Italic=True

Diese recht umfangreiche Anweisung aktiviert das Textattribut „Kursiv“ im zweiten Wort des zweiten Absatzes. Obwohl diese Anweisung die Words-Objektsamlung anspricht, müssen die Objekte Application, Documents, Paragraphs und Range vorangestellt werden.

Das Range Objekt

Eine Möglichkeit, um Objektausdrücke zu vereinfachen besteht in der Verwendung des Range-Objekts. Ein Range-Objekt steht für einen beliebigen Textausdruck. Das Range-Objekt verfügt über eine Fülle von Mehthoden. Das Range-Objekt sollte nicht mit der Range-Eigenschaft bzw. –Mehode verwechselt werden. Letztere sind dazu da ein Range-Objekt

zurückzugeben.

Beispiel:

Dim Bereich As Range

Set Bereich = ActiveDocument.Paragraphs(2)

Diese Anweisung definiert ein Range-Objekt und weist ihm den zweiten Absatz des aktiven Dokuments zu. Auf die Variabl können nun alle Eigenschaften und Methoden eines Range-Objekts angewendet werden. Über die Eigenschaften Start und End des Range-Objekts kann der absolute Start- und Endpunkt des Bereichs bestimmt werden Ferner existieren eine Vielzahl von Methoden, mit denen sich ein Bereich zum Beispiel verschieben oder vergrößern läßt. Über die Text-Eigenschaft des Range-Objekts ist ein Zugiff auf den hinter einm Range-Ojekt stehenden Text möglich.

Satz = ActiveDocument.Paragraphs(1).Range.Text

Diese Anweisung weist der Variablen Satz den Inhalt des ersten Absatzs im aktiven Dokument zu. In dieser Anweisung kommt die Range-Anweisung zur Anwendung, die ein Range-Objekt zurückgibt. Anders als man es vielleicht vermuten könnte, besitzt ein Paragraph-Objekt keine Text Eigenschaft, sondern statt dessen eine Range-Eigenschaft, die ein Range-Objekt mit einer Text-Eigenschaft zurückgibt. 
Durch Zuweisen an die Text-Eigenschaft wird beliebiger Text in ein Dokument eingefügt. Etwas eleganter ist es im allgemeinen, auf eine der Methoden InsertAfter oder InsertBefore zurückzugreifen, die einen Text nach oder vor einem Range-Objekt einfügen.

Das Selection-Objekt

Das zweitwichtigste Objekt fü den direkten Zugriff auf ein Word-Dokument ist das Selection-Objekt, denn es steht für den aktuell selektierten Text bzw. die Position der Textmarke.

Die wichigsten Objekte des Microsoft-Word-Objektmodells

Objekt
Steht für ...

Document
Ein einzelnes Dokument. Wird von der Documents-Auflistung zurückgegeben.

ActiveDocument
Das zur Zeit aktive Dokument

Paragraph
Ein einzelner Absatz in einem Dokument. Wird von der Paragraph-Auflistung zurückgegeben.

Word
Ein einzelnes Wort in einem Absatz. Wird von dr Words-Auflistung zurückgegeben.

Character
Ein einzelnes Zeichen in einem Wort. Wird von der Character-Auflistung zurückgegeben.

Selection
Den aktuell selektierte Textbereich. Wurde kein Textbereich selektiert, steht das Selecton-Objekt für den Stand der Textmarke. Die Eigenschaften Start und End geben die absolute Textposition an.

Range
Einen beliebigen Bereich innerhalb eines Absatzes. Man kann beliebige Range-Objekt ist das wichtigste Objekt des Word-Objektmodells.

